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22 .Jahrgang.Wien,Montag,3 .Februar1919.N257.
Kartoffelabgabe .Mittwoch ,DonnerstagundFreitagwerdenim17 .BezirkKartoffel
und zwar2 kg für den KopfgegenAbtrennungder Abschnitte Mbis T derKartoffel -¬
karteabgegeben.

- . - . - . - . . - ¬
AusdemStadtrate.NacheinemBerichtedesStR .Knollwurdedie -WahldesAnton
KlemmzumObmannunddes LeopoldBertl zumObmann-Stellvertreterder 12 .Sektion
des Armeninstitutes Floridsdorf bestätigt .- Nacheinem Berichte des StR -Hell¬

mannwurdederErnennungdesWalterSmitalzumVolksschullehrer2 .Klassezu¬
gestimmt. . . — . — . . .
WienerSängerbund .Sonntag ,9 . . M.um6 UhrabendsveranstaltetderWiener
Sängerbundim kleinen Musikvereinssaaleunter Leitungdes ChormeistersAdolf
Wodniansky einen Johann Sebastian Bach - Abend .Ihre Mitwirkung habenzuge - ¬

sagt :AnnyKalab ,RisaLabuske- Kleinecke,LeaSzentes ,CarmenZiffer ,
ProfessorGeorgValkerundAlexanderWunderer.

—. . . . —. —. . —. - ¬
WiederbelegungvonFriedhöfen .Nachdem1 .Märzewerdendie Schachtgräberin
der GruppeIXdesOttakringerFriedhofes ,die in der Zeit vom11 .April1907
bis 12 .März1908belegtwordensind ,wiederbelsgt.Ebensowerdendieeinfachen
GräberN743bis 760im AltmannsdorferFriedhofenachdiesemTerminwieder-¬
belegt .DieSchachtgräberin der GruppeMdesHernalserFriedhofeswerdennach
dem 1 .April wiederbeløgt .Vom1 .Mai angefangen werden die einfachen Gräber

N2240bis266in derGruppeXIIIdesHetzendorferFriedhofeswiederbelegt.
Enterdigungenaus denangeführtenGräbernkönnennur vor derenWiederbelegung
vorgenommenwerdenundsinddie bezüglichenGesuchebeimWienerMagistrate,
städtisches Gesundheitsamt einzubringen .- Nach einem Berichte des StR .
DechantwirdderEinstellungvonVergebungeigenerGräberan„Nichtzugewiesene"
imHernalserundDornbacherFriddhofezugestimmt.
Erste OesterreichischeSparkasse .ImabgelaufenenMonatewurdenbei derErsten
Oesterreichischen Sparkasse im Spar -und Scheckverkehre von 47 . 435Parteien
K57,000 . 096eingelegt ,an 25 . 331ParteienK32,140 . 368rückgezahltund
beliefsichderGesamtEinlagenStandEndedesMonatesaufK803,395. 568.
HypothekardarlehenwurdenK1,357. 700zugezählt,dagegenrückgezehltK1,671.165
undstellte sich der Standder Hypothkkardarlehenam31 . . M.auf K316,266. 967.
DiePfandbriefdarlehenbeliefensicham31 . . M.aufK17,876. 486undwarenan
60jährigenPfandbriefenK18,305 . 400,WechselwurdenK7,241 . 110eskomptiert ,
dagegenK14,444. 136einkassiert ;Kassenscheinederösterr .ung .Bank

K2,450 . 000angekauft ,dagegenK2,000 . 000einkassiert ;DerBesitz anWechseln
undKassenscheinenderösterr .ung .BankbetrugEndevorigenMonates

K85,386. 327. . . - . - . —. —. - ,
AbgabederHauslisten.DieHausinhabungenwerdenerinnert ,dassdiesmaldie
AbgabederHauslistenfürdieLebensmittelkartenunbedingtam6 . . M.erfolgen
muss .DieAusgabederLebensmittelkartenfindetdiesmalbereitsam13 .. M.
statt .Am16 .Februarbleiben anlässlich der Wahlin dieNationalversammlung
die LokalederBrotkommissiongeschlossen .

. — - -

WarnungvordemZugugnachWTien.DieMagistratsdirektionhatfolgendeKundmachung
an die Tagesblätter ergehen lassen :Der WienerStadtrat hat inseiner

Sitzungvom28 .Jänner1919,zurPr .Z .1213denMagistratbeauftragt,folgende
„WarnungvorweiteremZumugnachWien" indenTagesblätternzuveröffentlä-¬
chen :SeitdemAbschlussedesWaffenstillstandessindHunderttausendevonder
FrontundausderGefangenschaftnachWienzurückgeströmt;vieleTausendevon
naceWienHeimatbsrechtigtenundlangeJahrehier ansässigGewesenenwurden
ausdenneuenTeilstaatendurchAnweisungoderdurchdieVerhältnissever-¬
triebenundsindnachWienzurückgekehrt. .Gleichzeitigfindetaberein
ununterbrochenerstarkerZuzugvonFremdenausdennordöstlichenundöstlichen
Teilstaatenstatt undinsbesonderszahlreichejüdischeFlüchtlinge,dieihre
deimat aus Furcht vor Prgromen verlassen haben ,strömen unausgesetzt nach
Wien .Siefindenhier wedergenügendeLebensmitteloderBedarfsartikel ,noch
entsprechende Wohnungund vermehrendie Zahl der Arbeitslosen .Da diewirt - ¬

schaftlicheDrosselungDeutschöstereichs,die vorwiegendWientrifft ,unge-¬
schwächtfortdauert ,drohtnunmehrdiein aller WeltbekannteNotlageder
WienerBevölkerung ,die Wohnungenot ,der Lebensmittelmangelund dieArbeits¬
losigkeit ,einensolchenGradanzunehmen,dass sich die Gemeindevertretungnicht
nurimInteressederSelbsterhaltungderBewohnerderStadt ,sondernauch
in jememder Flüchtlinge selbst veranlasst sieht ,vor einemweiteren Zuzugnach
Wienernstlichzuwarnen. - . ——. - -

SilberneHochzeit.DerKanzleileiterderMagistratsabteilungIIIOberoffizial
AntonBergerfeiert heutemitseinerGattindasFestderSilbernenHochzeit.
DerJubilar erfreut sich bei allen seinenBeamtenkollegenundin seinenBekannten
kreiseninfolgeseinesgewinnendenWesensderherzlichstenSympathien.

—. —
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